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Die christlichen Kirchen denken sich in ihre heiligen Texte meist genau das hinein, was ihnen gerade zeitgemali
erscheint. Seit Toleranz zu einem der hochsten Werte westlicher Gesellschaften erkoren wurde, wird sie auch im
Namen der Bibel gepredigt.

Gerd Lidemann kampft seit langem gegen diese Art exegetischer Willkir. In seinem neuen Buch tUber Die
Intoleranz des Evangeliums zeigt er, wie krass die Text- und Glaubensfundamente der christlichen Kirchen in
Sachen Toleranz dem heutigen kirchlichen Selbstverstandnis widersprechen.

Vor dem historischen und biblischen Hintergrund kann Lidemann die Praxis der heutigen Volkskirchen kritisieren,
einerseits ihre geistlichen Amtspersonen auf religidse Intoleranz, namlich Bibel und Bekenntnis, zu verpflichten,
und andererseits den Anspruch zu erheben, an einem toleranten Gemeinwesen mitzuarbeiten.
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Uber den Autor: Gerd Liildemann

Gerd Ludemann, Jahrgang 1946, ist Professor emeritus fir Geschichte und Literatur des frihen Christentums an
der Georg August Universitat in Gottingen und Visiting Scholar an der Vanderbilt University in Nashville, Tennessee,
USA. Er ist der Grunder des Archivs »Religionsgeschichtliche Schule« an der Theologischen Fakultat der Universitat
Gottingen. 1998 wurde ihm als ausgewiesenem Neutestamentler die Bezeichnung seines Lehrstuhls als Lehrstuhl
fur Neues Testament vom Prasidenten der Universitat Gottingen als Folge der Beanstandung seiner Lehre durch
die Konfoderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen verboten, weil er sich in seinen Veréffentlichungen und
in seiner wissenschaftlichen Arbeit zu kritisch mit Fragen des evangelischen Bekenntnisses auseinandergesetzt
hatte. Bei zu Klampen verdoffentlichte er »im Wiirgegriff der Kirche« (1998), »Jesus nach 2000 Jahren« (1999, 2004,



2012, 2014), »Das Unheilige in der Heiligen Schrift« (2001), »Paulus, der Griinder des Christentums« (2001, 2014),
»Die Auferweckung Jesu von den Toten« (2002), »Die Intoleranz des Evangeliums« (2004), »Altes Testament und
christliche Kirche« (2006, 2014), »Das Jesusbild des Papstes« (2007), »Der erfundene Jesus« (2008),
»Jungfrauengeburt?« (2008), »Die ersten drei Jahre Christentum« (2009), »Die grobste Falschung des Neuen
Testaments« (2010), »Wer war Jesus?« (2011), «<Der groBe Betrug« (2011), »Der alteste christliche Text« (2011), »Der
echte Jesus« (2013) und »Ketzer« (2016).



	Die Intoleranz des Evangeliums
	Über den Autor: Gerd Lüdemann


